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AUF EINEN BLICK

Abschluss Bachelor of Arts

Studiendauer 6 Semester

Studienbeginn Wintersemester

Zulassungsbeschränkung ja

WEITERE INFORMATIONEN...

... rund um den Studiengang Sportwissenschaft fin-
den Sie auf den Webseiten der Goethe-Universität:
goethe.link/ssc-sport-wiss-ba-hf

Sportwissenschaft
Bachelor of Arts, Hauptfach

STUDIEREN IN FRANKFURT 

Über die Goethe-Universität
Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europä-
ischen Finanzmetropole Frankfurt. Lebendig, urban und weltoffen besitzt sie 
als Stiftungsuniversität ein einzigartiges Maß an Eigenständigkeit. 1914 als 
erste Stiftungsuniversität Deutschlands von Frankfurter Bürgern gegründet, 
ist sie mit über 47.000 Studierenden (Stand WS 18/19) die drittgrößte Uni-
versität Deutschlands.

Mit derzeit drei Exzellenzclustern, drei aktiven LOEWE-Zentren, fünf LOEWE-
Schwerpunkten und zehn Sonderforschungsbereichen stellt die Goethe-
Universität ihre Forschungsstärke täglich unter Beweis. Enge Praxis-Kontakte 
tragen zur Lösung politischer, gesellschaftlicher, wirtschaftlicher und kultu-
reller Probleme bei. Auf Basis des breiten Fächerspektrums der Volluni-
versität bekennt sich die Goethe-Universität zu einem Bildungsideal im Geiste 
Humboldts.

Frankfurt – überraschend anders!
Eine Metropole im Kleinformat: Frankfurt ist mehr als Börse, Skyline und 
Flughafen. Globales Denken und lokale Traditionen stehen Seite an Seite. 
Internationales Publikum trifft auf dörfliche Strukturen und reges Vereins
leben. Ob Oper und Schauspiel, Zoo und Palmengarten, Sport und Museen, 
internationale Messen oder urige Äbbelwoikneipen – für nahezu jeden 
Geschmack bietet das Zentrum der Rhein-Main-Region das Richtige. 
Kurz gesagt: Frankfurt lohnt definitiv einen zweiten Blick!

KONTAKT

Zentrale Studienberatung der Goethe-Universität
Studien-Service-Center (SSC)
Campus Westend | Theodor-W.-Adorno-Platz 6 | PEG-Gebäude

Sprechzeiten (ohne Voranmeldung) unter: www.zsb.uni-frankfurt.de

SSC-Hotline: (069) 798-3838
(Mo – Do 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr)

Studienberatung per E-Mail: zsb-geiwi@uni-frankfurt.de

Ein Service des Studien-Service-Centers in Kooperation mit dem Fachbereich 5,  
Stand: 04. Juni 2020.
Bitte informieren Sie sich zu aktuellen Änderungen auf den Webseiten der Goethe-
Universität. Foto: Delalic (SSC)

Sem. Studienabschnitt

1

1: Training und Leistung

2: Gesundheit und Leistung

3: Individuum und Handeln

2

4: Erziehung und Bildung

5: Bewegung und Entwicklung

6: Kultur und Gesellschaft

7: Forschungsmethodologische und -methodische Kompetenzen I

3

7: Forschungsmethodologische und -methodische Kompetenzen II

8: Fachwissenschaftliche Vertiefung

9: Sportpraxis

10:  Optionalmodul (fachbereichsübergreifende  
Lehrveranstaltungen oder Gremienarbeit)

4

11: Diagnostik-/ Evaluationskompetenzen I

12: Gesundheits-, Freizeit- und Breitensport

13: Rehabilitations- und Behindertensport

9: Sportpraxis

5

11: Diagnostik-/Evaluationskompetenzen II

14: Leistungssport

15: Erweiterungsmodul I (Praktikum)

6
15: Erweiterungsmodul II (Praktikum)

16: Bachelorthesis

gu-ssc-live.uni-frankfurt.de



ALLGEMEINE FACHBESCHREIBUNG

Der Studiengang ist in großer fachübergreifender Breite angelegt, um 
Verständnis für die Komplexität des Fachgebiets der Sportwissenschaft 
zu entwickeln. Beim gegenwärtigen Stand der Entwicklungen lässt sich 
das Fach Sportwissenschaft als ein Verbund sportwissenschaftlicher 
Teildisziplinen wie Bewegungs- und Trainingswissenschaften, Sport-
medizin, Sportpädagogik, Sportpsychologie, Sportsoziologie und Sport-
geschichte beschreiben, wobei jede Teildisziplin einen eigenständigen 
und nur partiell austauschbaren Beitrag bezüglich des zentralen Studien-
ziels leistet. Gegenstand der Sportwissenschaft sind Probleme und 
 Erscheinungsformen von Sport, die unter Anwendung wissenschaft-
licher Richtlinien und Methoden erörtert und untersucht werden. Da-
rüber hinaus gilt das Erkenntnisinteresse auch ausgewählten Erschei-
nungsformen von Bewegungskultur.

Das sportwissenschaftliche Lehrangebot wird durch Veranstaltungen 
des Bereichs Theorie und Praxis sportlicher Bewegung ergänzt, die die 
traditionellen Sportarten (z.B. Sportspiele) zum Gegenstand haben und 
solchen Veranstaltungen, die aktuelle und zeitgemäße Trends aufgreifen 
(z.B. Freizeit- und Trendsportarten).

Ziele des Studiums
Thematisch angelegte Veranstaltungen vermitteln Kompetenzen in kom-
plexeren Handlungsfeldern wie Sport und Gesundheit. Das Angebot 
Theorie und Praxis sportlicher Bewegung dient auch dem Erwerb einer 
Vermittlungskompetenz, da hier eine Auseinandersetzung mit Konzep-
ten zur Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen bzw. von sportlichem 
Training stattfindet, die zudem unter Berücksichtigung wissenschaftli-
cher Theorien diskutiert und reflektiert werden.

FRANKFURTER BESONDERHEITEN

Frankfurt und die Rhein-Main Region sind ein dynamischer Wissen-
schaftsstandort, der viel zu bieten hat. Die internationale Orientierung 
der Goethe-Universität verspricht ausgezeichnete Entwicklungsmög-
lichkeiten.

Auch die Stadt und ihr Kultur- und Freizeitangebot können sich sehen 
lassen. Die moderne Banken-Metropole liegt zentral und rangiert in 
punkto Lebensqualität weltweit auf dem fünften Platz.

VORAUSSETZUNGEN

Informationen zu den Hochschulzugangsvoraussetzungen
finden Sie auf unseren Internetseiten
www.uni-frankfurt.de/49880064/030_bachelor

Fachspezifische Studienvoraussetzungen:
www.sport.uni-frankfurt.de/Studienordnungen/
Studieninformation.pdf

• Vorlage des Deutschen Sportabzeichens (Abzeichen mit Orden-
scharakter, mindestens Bronze für die Altersspanne 20-24 Jahre 
oder einer bestandenen Sporteignungsprüfung einer anderen 
Universität (nicht älter als ein Jahr)

• Eine sportärztliche Bescheinigung, aus der hervorgeht, dass 
der Studienbewerber sporttauglich ist und die bei Vorlage nicht 
 älter als sechs Monate sein darf. Für die sportärztliche Beschei-
nigung ist das dafür vorgesehene Formular zu verwenden. Die-
ses kann von der Internetseite des Instituts für Sportwissen-
schaften herunter geladen bzw. in den Sekretariaten angefor-
dert werden. 

PRAKTIKA

Verpflichtender Bestandteil des Studiums ist ein Berufspraktikum  
von drei Wochen Dauer oder ein Langzeitpraktikum im Umfang von 
120 Stunden. Durch Berufspraktika sollen die Studierenden künftige 
Arbeitsfelder kennen lernen.

Als Praktikumsstellen kommen kommunale oder verbandsgebun-
dene Sportverwaltungen, Sportvereine, Sportredaktionen unter-
schiedlicher Medien, kommerzielle Sportanbieter (Sportstudios, Surf- 
oder Segelschule), Rehazentren, Krankenkassen oder Ähnliches in 
Betracht.

NEBENFACH / FÄCHERKOMBINATION

Zu diesem Bachelor-Hauptfach muss kein Nebenfach gewählt 
werden.

BEWERBUNG

Aktuelle Bewerbungsinformationen finden Sie unter:
www.bewerbung.uni-frankfurt.de

PERSPEKTIVEN

Weiterbildung
Die Weiterbildungsakademie Sportmedizin bietet hochwertige und qua-
litätsgesicherte, wissenschaftlich ausgewiesene Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen und umfasst regelmäßige Veranstaltungen zu sport-
wissenschaftlichen und sportmedizinischen Themen in den Bereichen 
der Prävention und Rehabilitation.

Für Absolventen des Bachelorstudiengangs Sportwissenschaft an der 
Goethe-Universität Frankfurt besteht die Möglichkeit zur Erlangung der 
Zusatzqualifikation DVGSSporttherapeut.

Darüber hinaus qualifiziert der Bachelor für die international anerkannten 
Master-Studiengänge Sportmedizinisches Training/Leistungsphysiologie 
(Sports Medical Training & Clinical Exercise Physiology) und Sozialwis-
senschaften des Sports des Instituts für Sportwissenschaften.

Weitere Informationen zur Weiterbildungsakademie finden Sie unter
www.sportmedizin-akademie.de

Tätigkeitsfelder
Ziel des Studiengangs Sportwissenschaft ist es, die Studierenden auf 
einen sich verändernden personen- und sachbezogenen Markt Sport 
vorzubereiten wie Sportvereine, Sportverbände, verbandsgebundene 
oder kommunale Sportverwaltungen, Sportredaktionen unterschied-
licher Medien, kommerzielle Sportanbieter, freiberufliche Trainer, 
Übungsleiter- und Betreuertätigkeit, Sport- und Bewegungstherapie in 
Prävention und Rehabilitation, Krankenversicherungen.


